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Verleihung der Stadtrechte: 1327 
 

Fachhochschulstandort 
(private Mathias Hochschule Rheine) 
 

zweitgrößte Stadt im Münsterland 
Einwohnerzahl: 75.771 
(Stand: 30.06.2017) 
 

Fläche: 144,9 km² 
 

Lage: nördliches Münsterland 
(Städtedreieck Münster, Osnabrück und Enschede/NL) 
 

Daten zur Stadt Rheine 
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Daten der Stadt Rheine 
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Die Stadt Rheine ist Mitglied in der Kommunalen Anwendergemeinschaft für 
Informations- und Kommunikationstechnik (kurz: KAI). 
 

Die eingesetzte Finanzsoftware „KIS-Finanzen“ wird durch die eigene EDV-Abteilung 
betreut, eine Anbindung an ein Rechenzentrum besteht nicht. 
 

KIS-Finanzen ist eine Eigenentwicklung der KAI und umfasst folgende Bereiche: 
• Haushaltsplanung 
• Buchhaltung 
• Zahlungsabwicklung 
• Steuern/Abgaben 
(Besonderheit: direkte Einbindung der Einwohnerdaten) 

 

Software-„Umgebung“ 
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• Rechnungseingang dezentral in den Abteilungen 
(Umsetzung Neues Steuerungsmodell der KGSt - dezentrale Ressourcenverantwortung) 

• Buchung in den einzelnen Abteilungen (fast) jeder Mitarbeiter durfte buchen 
• manuelle Erfassung aller Buchungsdaten 
• Bestätigung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit per Unterschrift auf 

einem Anordnungsvordruck 
• Ablage der Belege in Ordnern in den Abteilungen 

 

Der „Rheine“ Weg - früher 
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Mit dem Umstieg auf die Doppik zum 01. Januar 2006 wurde eine zentrale 
Finanzbuchhaltung eingerichtet. 

 
 

Organisatorische Veränderungen 
• zentraler Rechnungseingang 
• zentrale Verarbeitung der Buchungen 
• elektronische Ablage der Belege in einem Dokumentenmanagementsystem 

(DMS) 
• differenzierte Bearbeitung der Buchungsbelege 

– Interne Belege 
– Externe Belege 

 
 
 
 

Der „Rheine“ Weg – derzeit (I) 
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Umgang mit internen Belegen (Bescheide, Fahrtkostenabrechnung etc.) 
 
• manuelle Erfassung der Buchungsdaten 
• nachgelagertes Scannen mit Einsatz einer Barcodeerkennung 

(Barcode als Verknüpfung zwischen DMS und Finanzsoftware) 

Der „Rheine“ Weg – derzeit (II) 
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Der „Rheine“ Weg – derzeit (III) 

Umgang mit externen Belegen (Rechnungen) 
 

• Scannen der Rechnungen unmittelbar nach Eingang 
• Maschinelles Auslesen der Zahlungsdaten aus den Rechnungen (Texterkennung) 

• Überprüfung der ausgelesenen Daten 
• Kontierung der Rechnungen in einem vorgelagerten Workflow 

(Stammdatenverknüpfung mit Finanzsoftware) 
• Import der Buchungen in die Finanzsoftware 
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Arbeitsschritte in den Abteilungen - Verbesserungen 
• Aufruf der elektronischen Dokumente aus Finanzsoftware 

– kein Suchen von Belegen in Aktenordnern 
– keine Wegezeiten 
– Vermeidung eines Zahlungsverzugs (EU-Richtlinie zum Zahlungsverzug) 

• Elektronische Bestätigung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit 
– kein Ausfüllen eines Anordnungsvordrucks 

 

Der „Rheine“ Weg – derzeit (IV) 
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Der „Rheine“ Weg – derzeit (V) 

realisierte Erweiterungen 
• Verarbeitung von gleichartigen häufig vorkommenden internen Belegen analog 

zu externen Belegen 
• Einbindung der städtischen Schulen in den vorgelagerten Workflow 
• Workflowautomatisierte Verarbeitung von internen (EXCEL-basierten) 

Sollstellungsvordrucken aus dem Sozialbereich (100%-papierlos) 

• Empfang und automatisierte Verarbeitung von E-Rechnungen 
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Kurzfristig 
• Nutzung des „Schul“-Workflows für andere Außenstellen, die ebenfalls keinen 

Zugang zum Netzwerk der Stadt haben 
 

Mittelfristig 
• Umstellung auf die Verarbeitung von elektronischen Rechnungen nach dem X-

Rechnung-Standard 
• Rechnungs-/Bescheiderstellung über den Workflow 

(inkl. automatischem Postversand) 
 

Der „Rheine“ Weg - zukünftig 
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2006 
• Einführung eines DMS 
• Einführung der elektronischen Bestätigung 

2009 
• Texterkennung - Testbetrieb 

2010 
• Texterkennung – Echtbetrieb 

2011 
• Übernahme der Buchungstätigkeit von den Schulen 

(Einbindung der Schulen in den vorgelagerten Workflow) 

2015 
• Automatisierte Verarbeitung von Sollstellungen 

2016 
• Empfang und automatisierte Verarbeitung von E-Rechnungen 

(seit Einführung rd. 2.500 Rechnungen) 

ff 
• Versand von E-Rechnungen (Pilotierung) 
• Einbindung weiterer Außenstellen 

Meilensteine 
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• Aktuell werden jährlich rd. 20.000 Rechnungen elektronisch verarbeitet 
• Bearbeitungszeit in der Buchhaltung deutlich verkürzt und Fehlerquote 

(Zahlendreher etc.) fast komplett beseitigt 
• Reduzierung des Personaleinsatzes (1 Stelle EG 6) durch die Automatisierung 

der Rechnungsverarbeitung. 
 

Doch der Weg ist noch nicht zu Ende. 
 

Fazit 

21.06.2018 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

Mathias Krümpel 

Erster Beigeordneter / Stadtkämmerer 

Stadt Rheine 
Tel. 05971 939-203, 

E-Mail Mathias.Kruempel@Rheine.de 


